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Top in der Ausbildung
VON KLAUS RESCHkE

Lüneburg.  Etliche Auszeichnun-
gen hat das Einzelhandelsunter-
nehmen Edeka Bergmann in der 
Vergangenheit schon einge-
heimst: Mit Preisen wie „Ausbil-
der des Jahres“, „Bester Pate“ und 
„Zertifizierter Ausbildungsbe-
trieb“ wurde das Unternehmen 
schon geehrt. Seit Dienstag nun 
gesellt sich eine weitere hohe Eh-
rung dazu: Die Sti�ung des Ar-
beitgeberverbandes (AV) Lüne-
burg Nordostniedersachsen ehr-
te das familiengeführte Unter-
nehmen für seine herausragenden 
Leistungen in der Ausbildung 
junger Menschen mit dem „Aus-
bildungs- und Innovationspreis 
2017“. Der Anerkennungspreis 
geht nach Salzhausen an die Fir-
ma Salmatec.

Eingeladen ha�e der AV zur 
Preisverleihung in das Lünebur-
ger Salzmuseum. Der einstige 
Geschä�führer der Saline, Dr. 
Kurt Höbold, war nach dem 
Zweiten Weltkrieg 1949 auch der 
erste Vorsitzende des wiederge-
gründeten Lüneburger Arbeitge-
berverbandes, erinnerte der AV-
Hauptgeschä�sführer Bernd 
Wiechel. Doch das war nicht der 
einzige Grund für die Wahl des 
Veranstaltungsortes: Gleich ne-
ben dem Salzmuseum betreibt 
die Familie Bergmann einen ih-
rer drei Supermärkte.  „Und das 

mit großem Erfolg“, sagte Lau-
dator Prof. Dr. Hartwig Donner.

Insgesamt beschä�igt die Fa-
milie Bergmann 211 Mitarbeiter, 
davon 40 Auszubildende. „Eine 
respektable Leistung“, findet Dr. 
Donner. Und: Schon nach kurzer 
Zeit würde Auszubildenden im 
Unternehmen Verantwortung 
übertragen. „Sie planen mit, sie 
entwickeln Ideen, sie gestalten 
mit, sie bedienen Kunden, sie or-
ganisieren Sonderveranstaltun-
gen und Aktionen, besuchen re-

gionale Lieferanten.“ Das sei al-
les andere als selbstverständlich.

Auch auf anderen Gebieten 
probiere sich der Betrieb erfolg-
reich aus. Etwa in der Koopera-
tion mit dem Start-up Plietsch, 
einem von Studenten gegründe-
ten Unternehmen, das unver-
packte Lebensmi�el verkau�. 
Kunden können lose Waren in 
passende, selbst mitgebrachte 
Mehrwegbehältnisse wie Dosen 
und Gläser abfüllen. Das spart 
Verpackungsmüll.

„Dabei lässt sich auch mit 
Müll noch Geld verdienen“, stell-
te Dr. Donner den zweiten Preis-
träger, die Firma Salmatec aus 
Salzhausen, vor. Das Unterneh-
men produziert unter anderem 
Pelletiermaschinen für die Fut-
termi�elindustrie, aber auch für 
das Recycling von Abfällen. Für 
geschreddertes Plastik und zer-
kleinerte Folien und für ge-
schredderte Dämmsto�e aus 
Kühl- und Eisschränken.

Weitere Maschinen stellt die 
Firma für Pharma- und Lebens-
mi�elbetrieb sowie zur Produk-
tion von Pellets aus Holz her. Zu-
dem bildet Salmatec 13 junge 
Menschen zu Industrie-, Kon
struktionsmechanikern, Mecha-
tronikern und Zerspanern aus.

Die Stiftung des Arbeitgeberverbandes hat das 
Familienunternehmen Bergmann und die 

Firma Salmatec aus Salzhausen ausgezeichnet

Gas-Alarm am Barumer Bündweg
RUND ZEHN HÄUSEr EvAkUIErTE DIE FEUErWEHr AM 
MITTWOCHNACHMITTAG AM BÜNDWEG IN BArUM. Bei 
Bauarbeiten ha�e ein Bagger gegen 16 Uhr eine Gasleitung be-
schädigt. Die alarmierten Feuerwehren aus Barum, Horburg 
und Bardowick waren unter Leitung von Claus Fehrmann mit 
rund 35 Krä�en vor Ort.

Die Helfer prü�en mit einem Messgerät den Austri� des Ga-
ses. Der Energieversorger Avacon sei für eine Reparatur ange-
rückt, erbericht Barums Ortsbrandmeister Sven Lehmann: „Am 
Abend sollte alles wieder in Ordnung sein.“ Nach einer guten 
Stunde konnten die Anwohner in ihre Häuser zurückkehren. 
Text: ca/Foto: feuerwehr

VOR 25 JAHREN

Montag, 9. November 1992
Seine Bewährungsprobe bestand 
der Katastrophenschutz-Keller im 
Straßenverkehrsamt des Land-
kreises Lüneburg: Dort koordi-
nierte jetzt während einer landes-
weiten Großübung erstmals der 
Katastrophenschutz-Stab des 
Kreises die Einsätze der Helfer. 

LG IN KÜRZE

Eine Erste-Hilfe-Fortbildung 
bietet der Arbeiter-Samariter-
Bund Lüneburg  mit neun Schul-
stunden Unterrichtsdauer an. Sie 
eignet sich als Training für be-
triebliche Ersthelfer, Sport-
übungsleiter und weitere Interes-
sierte. Die Teilnahme kostet 35 
Euro.
▶ Freitag, 10. November, 9 bis 17 
Uhr, Moldenweg 10+12, Anmel-
dungen: (04131) 208660.

„Gereimtes & Ungereimtes“ ist 
der Titel der Lesung mit Walter 
Lüders im Residenzcafé. Der Ein-
tri� ist kostenfrei.
▶ Freitag, 10. November, 15 Uhr, 
Neue Sülze 25.

Der Literaturkreis um Bringfrie-
de Maria Diedrichs kommt mit 
weiteren Interessierten im Glo-
ckenhaus (1. Stock) zusammen.
▶ Freitag, 10. November, 15 Uhr, 
Glockenstraße 9.

Die „Don Camillos“, wie sich die 
Ehemaligen der Mi�elschule Am 
Graalwall, Abgang 1956, nennen, 
haben ihr nächstes Tre�en. Es be-
ginnt mit einem Frühstück in der 
Mensa der Leuphana Universität 
Lüneburg. Danach wird der Libes-
kindbau besichtigt. Mi�agessen 
und Klönschnack im Gasthaus 
Zum Roten Tore schließen sich 
an.
▶ Freitag, 10. November, 10 Uhr, 
Mensa, Scharnhorststraße.

Um die Erste Hilfe bei Kinder-
notfällen geht es in einem Semi-
nar des Arbeiter-Samariter-Bun-
des (ASB), der sich an Eltern und 
Personal in Bildungs- und Betreu-
ungseinrichtungen richtet. Die 
Teilnahme kostet 35 Euro.
▶ Sonnabend, 11. November, 9 bis 
17 Uhr, ASB-Haus am Moldenweg 
10+12, Anmeldungen: 
(04131) 208660.

Spanischsprachige Christen 
lädt  Pater Salvador Terrazas zur 
Beichte und zum Rosenkranzge-
bet in die St.-Marien-Kirche ein. 
Anschließend gibt es ein Tre�en 
mit gemeinsamem Essen im Ge-
meindehaus.
▶ Sonnabend, 11. November, 15.30 
Uhr, Friedenstraße 8.

Der Alpenverein wandert etwa 
15 Kilometer um den Küchensee 
bei Ratzeburg.
▶ Sonntag, 12. November, 9 Uhr 
Parkplatz Sülzwiesen oder 9.45 
Uhr Schlüsselteichplatz Lauen-
burg.

Nach Bad Bevensen in die Klein 
Bünstorfer Heide geht es bei der 
nächsten Tour der Lüneburger 
Wanderbewegung. Die Teilneh-
mer fahren mit dem Metronom, 
nutzen das Niedersachsen-Grup-
penticket.
▶ Sonntag, 12. November, 9.15 
Uhr, Bahnhofshalle.

Zu Bukarest, der Hauptstadt Ru-
mäniens, hat Leo Demuth eine 
Powerpoint-Präsentation vorbe-
reitet, die in der kostenfreien Rei-
he der Volkshochschule „Alter 
und Altern in unserer Zeit“ im 
ersten Stock des Glockenhauses 
zu sehen ist.
▶ Montag, 13. November, 15 bis 
16.30 Uhr, Glockenstraße 9.

POlIZEIbERIcHT

Mann zu Hause verprügelt
Lüneburg. Die Polizei ermi�elt in 
einem mysteriösen Fall: Ein 
27-Jähriger ist nach eigener Aus-
sage am Dienstag gegen 21 Uhr in 
seiner Wohnung an der Witzen-
dor�straße aus heiterem Himmel 
von zwei Unbekannten verprügelt 
worden. Er erli� Verletzungen im 
Gesicht und kam ins Kranken-
haus. Unklar bleibt, wie die Täter 
in die Wohnung gelangt sind und 
ob der 27-Jährige sie tatsächlich 
nicht kennt. Beide Schläger sollen 
Anfang 20 sein, einer ist etwa 
1,85, der andere 1,65 Meter groß. 
Einer war mit hellem Pullover, 
dunkler Jacke, hellen Jeans und 
Sneakern bekleidet. Der andere 
trug schwarze Jeans, dazu 
schwarze Jacke und eine schwar-
ze Mütze, dazu Springerstiefel.

▶▶ Hinweise: (04131) 83062215.

Senior getötet
Lüneburg. Eine Regionalbahn hat 
gestern auf dem Weg nach Lü-
beck nahe der Erbstorfer Land-
straße einen Senior überrollt. Die 
Polizei geht von einem Freitod 
aus. Im Zug saßen 16 Reisende, 
der Bahnverkehr war zeitweilig 
unterbrochen.

Taschendiebe greifen zu
Lüneburg. Gerade erst hat die 
Polizei vor Taschendieben ge-
warnt. Geholfen hat es o�enbar 
nur begrenzt: Am Dienstag wur-
den drei Lüneburger Opfer von 
Tätern, sie erbeuteten Portemon-
naies und ein Handy. 

Radler verletzt
Lüneburg. Bei zwei Unfällen wur-
den Radler leicht verletzt. Im Ha-
fen hat ein Lkw-Fahrer einen vor-
fahrtsberechtigten Radler überse-
hen und ihn gestrei�. Vor dem 
Neuen Tore hat eine 75-Jährige ei-
nen 53-Jährigen angefahren. 
Ebenfalls leicht verletzt wurde 
eine Seniorin, als ihr Bus eine 
Vollbremsung hinlegte. Der Fah-
rer musste auf der Scharnhorst-
straße abrupt stoppen, als vor 
seinem Fahrzeug ein Mofa an-
hielt. Den 70-Jährigen beschä�ig-
te, dass von seinem Vehikel eine 
Lampe abgefallen war. 

Parkplatzditscher
Lüneburg. Zu einer Fahrerflucht 
kam es Dienstagmi�ag an der 
Heinrich-Böll-Straße, beschädigt 
wurde ein BMW.

Automarder am Werk
Lüneburg. Am Kreideberg und an 
der Stöteroggestraße wurden 
zwei Kleintransporter aufgebro-
chen, die Täter nahmen Werk-
zeug mit. An der Schützenstraße 
knackten Gauner einen Merce-
des, unter anderem kam ein Mo-
biltelefon weg.

Holzhü�e kokelt
Lüneburg. Vermutlich hat eine 
weggeworfene Kippe auf dem Ak-
tivspielplatz Kaltenmoor einen 
Brand verursacht, ein Unterstand 
wurde beschädigt, Schadenshö-
he: 500 Euro. ca

Meike Bergmann nimmt den Ausbildungs- und Innovationspreis der 
Arbeitgebersti�ung entgegen: AV-Hauptgeschä�sführer Bernd Wie-
chel (l.), Sti�ungsratsvorsitzender Markus Meyer und Laudator Prof. 
Dr. Hartwig Donner gratulieren.� Foto: t&w

Freude auch bei Salmatec-Ge-
sellscha�er André Müller (l.) 
und seinem Betriebsleiter Stefan 
Puls.� Foto: t&w

Lim‘s kämpft weiter gegen Steuer-Misere
Lüneburg. Die Gäste merken 
kaum etwas davon, doch seit 
dem Sommer befindet sich das 
Lokal Lim‘s in Erbstorf in Insol-
venz. Nun ändert sich das Ver-
fahren, aus einer sogenannten 
Sachwaltung wird eine Regelin-
solvenz.

Zum Verwalter hat das Amts-
gericht den Hamburger Juristen 
Henning Sämisch bestellt, der 
das Verfahren schon vorher be-
gleitet hat. Sämisch betont: „Für 
Gäste hat es keine Auswirkun-

gen. Wer eine Feier gebucht oder 
einen Tisch bestellt hat, braucht 
sich keine Sorgen machen. Der 
Betrieb läu� wie gewohnt wei-
ter.“

Wie berichtet, ha�e Wirt 
Allan Beng Keat Lim im August 

den Gang zum Insolvenzgericht 
angetreten. Hintergrund sollen 
hohe Verbindlichkeiten beim Fi-
nanzamt sein, die sich nach ei-
ner Steuerprüfung im Jahr 2013 
stellten.

 Zur Höhe wollen sich die Be-

teiligten nicht äußern. Lim hat-
te sich in der Folge von zwei wei-
teren Betrieben in Winsen und 
Buchholz getrennt, doch die Er-
löse reichten nicht.

Sämisch, Fachanwalt für In-
solvenzrecht, erklärt den Verfah-
renswechsel mit einer veränder-
ten Strategie und organisatori-
schen Gründen. Ziel sei weiter-
hin, den Betrieb mit seinen rund 
40 Arbeitsplätzen zu erhalten, 
am Ende soll Lim sein Unterneh-
men fortführen können.

Schon im August ha�en Sä-
misch und sein Kollege Jan Ant-
holz, der ebenfalls in das Verfah-
ren eingebunden ist, erklärt, das 
Lokal Lim‘s habe ein „hohes Po-
tenzial“: Es sei gut geführt, habe 
auch durch die Parkplätze direkt 
vor der Tür eine gute Lage und 
werde angenommen. Es gebe kei-
ne rückständigen Löhne und im 
Wesentlichen keine o�enen 
Rechnungen. Zudem habe die 
Immobilie einen Wert in Millio-
nenhöhe. ca

Das Erbstorfer Lokal fährt eine neue Strategie 
im Insolvenzverfahren. Für die Gäste 

läuft der Betrieb jedoch wie gewohnt weiter


